
4172 Literarische eriıcnfe un Anzeigen
Mission und Christianisierung das Fun- alle zentralen Aspekte der mittelalterli-
dament für das olgende Verhältnis VO  an chen Kirchengeschichte, Was bei L11UTLE DA
eligion, Kirche un Gesellschaft gelegt Textseliten schon iIne eistung sich ist:
worden 1Sst, über das Adrıaan Bredero Thomson hat seine Darstellung CT
kenntnisreich berichtet gent un einleuchtend au{fgeteilt. S1ie be-

Everswinke. Lutz Padberg ginn mıiıt ‚.The Age ol G(onvergence (C
450—-1050 3—78) und schildert dort
Ausbreitung un Konsolidierung des
Christentums, die Idee der Heiligkeit un

John Thomson The Western Church In das Iirühe önchtum, die Kirche In den
the Middle Ages London Arnold) 1998, Regionen und, besonders gelungen, die
293 S: brosch., ISBN 0-340-60118-3 Entwicklung VO Glaube und (Jottes-

dienst. Irotz der europäischen Perspekti-
Während sich die deutsche Forschung hat die angelsächsische Geschichte 1n

In erster Linıe mıit einzelnen Abschnitten diesen Abschnitten hın un wieder einen
der Spezlalproblemen der mittelalter- eichten Vorrang VOT der des Kontinents,

dafls I1a  - sich den einen der anderenlichen Kirchengeschichte beschältigt, 1st
ın der des englischen Sprachraumes ıne Aspekt doch ausführlicher Ber*
größere Bereitschalit uch Gesamtdar- wünscht SO 1st schon überra-
stellungen beobachten. Deutlich wird schend, dals die kurze biographische Skiz-
das I1wa einer Reihe Vo Jungst CI - Boniftatius hne die Erwähnung des
schlenenen Arbeiten ZUrT: Christilanisie- Osters Fulda auskommt (e: wird 21 CI -

rung Europas, die allesam iıne Syn- wähnt, ber 1mM Register 2913 Da
ese des iundamentalen andels VO  - der angelsächsische Missıonar gelegent-
den polytheistischen Kulten ZU. un1]ıver- iıch a surprising ack ol self-confidence“

(13) zeigte, INa nach dem BEindruck I111a1l-salen Christentum als Grundlage der Ent-
wicklung der Kirche 1mMm Mittelalter be- cher selner Briefe zutreifend se1n, mülste
muht sind Beispielhaft genannt selen die ber doch 1mM Zusammenhang se1INES
anregenden Bücher VO Peter Brown (Diz Selbstverständnisses un! se1lNes a lctis
vergent Christendoms. The Emergence of schen Kalküls näher diskutiert werden.

Unverzichtbar 1st hier uch eINn 1n welsChrıstian Europe, 200—-1000 Oxford
auft den Verlust seINES Einilusses karo-LO eutische Übersetzung unter dem

Titel Dıe Entstehung des christlichen Europaqa, lingischen Hof ıIn seinen etzten Lebens-
München 1996), Richard eicnher (The jahren. Die sich schon bei Willibrord aD-
Conversion 0  urope. From Paganısm [O Chrit1- zeichnende besondere Bedeutung des

Erzbischofsamtes für die Anbindung derstianıty / 13066 London 1997);
James Muldoon (Hg., Varıeties of Religious Landeskirchen das Papsttu:
Conversion INn the Middle Ages, Florida 1997 ebenfalls mehr Beachtung verdient (vgl
un: Carole Cusack (Conversion »59 l.) Das gilt uch für den verschiedent-
the Germanıc Peoples, London 1998 S1ie ich erwähnten ar den Großen (INn der

Registerposition 290 mu/lß ‚31—2‘ un:a  en siıch der Anstrengung gestellt,
116e die Überfülle VO  } INn Spezlalstudien N1IC Ea 2l heißen), zumal sein Herrt-
gesammeltem Detailwissen ıne Schneise schaftsverständnis In seliner Verantwor-
des grölßeren Durc  1C schlagen, Lung für die Verteidigung des aubens
uch einem breiteren Leserpublikum den und die Ausbreitung der Kirche geradezu

prototypisch ist für die welıltere Entwick-Zugang der abwechslungsreichen un
spannenden Geschichte des Mittelalters lung. In der kurz abgehandelten Eın-

ermöglichen. In die Kategorie dieser gliederung der Sachsen 1n das Franken-
verdienstvollen TDeltenNnN gehört uch das reich wird die Capitulatio de partibus
neueste Buch VO John Thomson, der Saxonlae VO  - 782 mıiıt dem Capitulare
der Universita Glasgow müittelalterliche Saxonicum VO 797 verwechselt Da
Geschichte unbislang VOL em mıiıt entlegenem (Ort erschienen, se1 nach-
TDeıten Z Spätmittelalter hervorge- drücklich auft den Aui{satz ‚Dıe Capitulatio
treten 1st (Z The Transformation f Medie- de partibus Saxon1lae‘ OUIl TNS Schubert
val England, 13 H0 ] 229, London 1983 un verwlesen, der den Forschungs-
The arly or Church and Socıtety, LE stand diesem oftmals VO.  b Vorurteilen
[529, London 1993 Seine Übersicht 1st 1n befirachteten Komplex reprasentiert (in
einem leicht lesbaren, [lüssigen Stil sc* Geschichte IN der Regıon. ZUm Geburtstag
schrieben un behandelt aut der Basıs e1- Von Heıinrıch Schmidt, Hg Dieter Brosius
LELr durchdachten Gliederung für die Zeıt- |Sonderban der Veröffentlichungen
SPaANN«C VO  - der Dekomposition der Alten der Historischen Kommıiıssıon für Nieder-
Welt bis Z Vorabend der eformation sachsen und Bremen]| Hannover 1993, D
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ICIL, Immer Buch un Kapitel der Quelle28) Eıne hinreichende Einiführung ıIn die
Zeıt bekommt der Leser dieser Eın- anzugeben.
schränkung gleichwohl. FEın Wort schließlich noch Z der VO

Teil 11 behandelt ‚The Age O1 Uniltication Thomson benutzten Literatur, das schon
(  0-—-1  y un! 1st der erfolgten Kon- deshalb N1IC. als nationalsprachliche FE1ı-
solidierung der kirchlichen Instiıtutionen elkeit angesehen werden INas, weil
gemä. tarker aul deren innere Entwick- vice gilt Angeführt werden bis auft
lung konzentriert 1-1 Eingehend einen italienischen un einen deutschen
wird die gregorlanische Reform In ihrer SOWI1eE ljler fIranzösische Titel 11UT englisch-
Biınnen- un Außenwirkung geschi  eXt, sprachige TrDeıten Dıe nicht gerade D
wobeil letzterer nicht 11UTL der UB ringfügige eutfische Forschung bleibt mıiıt
nannte Investiturstreıt, sondern uch die Ausnahme ein1ger weniger UÜbersetzun-
Kreuzzugsbewegung gezählt wIrd. Es fol- SCH 1NSs Englische (Jedin, aYV! Moeller
gcCH Abschnitte über die Mönchsor- un Tellenbach vollkommen ausgeblen-
den, die Auseinandersetzung der O= det Das Ordert N1IC 11UT mögliche
dox1ie mıiıt den Ketzergruppen, die Ent- Schieflagen In der Einschätzung des FOor-
wicklung der theologischen Diskussion In schungsstandes (z auft dem Gebiet der
der Scholastik un das Papsttum. .The Age ıturgle, unbedingt benutzt werden
ol Dıvergence O-1 5459 1st der dritte MUu. Arnold Angenendt: Geschichte der
Teil uüberschrieben 163-—240), der mıiıt Religiosität IM Mittelalter, Darmstadt 19977,
dem Scheitern der päpstlichen Machtan- 351-515), sondern palst In der sprach-
sprüche un: der babylonischen eian- lichen Engführung uch nıcht mehr In die
genschaft der Kirche einsetzt. Chronolo- wissenschaftspolitische Landschafit des
gisch folgen das TO Schisma VO  e 1378 zusammenwachsenden Europas Das gilt
uUun! das Bemühen Überwindung der übriıgens ebenso für die Berücksichtigung
Krise durch den Konziliarısmus. Weiter der Forschungsergebnisse VOoO  — Autoren
werden die intellektuellen und eolog1- ‚kleinerer‘ Länder, die, WE SieE nıcht ıIn
schen Kontroversen (darunter Wyclif und englischer Sprache schreiben, kaum iıne
die MyStik) ebenso geschildert WI1eE die Chance aben, eacnte werden. Hxw-
Formen der Frömmigkeıt 1m Spätmittelal- emplarisch se1 azu au{t die hier einschlä-
ter (darunter die Devotlio moderna, die gigen Forschungen des Schweden Bertil
Hussıten und Lollarden). Den Abschluls Nilsson hingewlesen (Z das vorzügliche
bilden Erörterungen TATE Konkordatspoli- Buch Sveriges kyrkohistoria Missionstid och
tik un ZUuUr: Situation der Kirche 1m fifrühen 1d19 medelltl. Stockholm 1998 Aber, WI1IeEe

Jahrhundert gesagt, autf diesem weıten Feld besteht A
lenthalben Nachholbedarf. An dem Wertber manche Akzentsetzung lielse sich

streıten, ber das ware bel einem olchen VO  - Thomsons Darstellung andern diese
Überblick beckmesserisch. Denn insge- kritischen Bemerkungen nichts.
samıt gesehen bietet Thomson iıne gelun- Everswinkel Lutz Padberg
gCHNEC Darstellung ıIn traditionellem Zu-
chnitt, die nicht uletzt Studenten als
Einführung In die Epoche empfohlen
werden kann. Erhöht wird der Ge- Wilhelm Hentze Hrg )EDe Karolo FEgE Leone
brauchswert noch durch ıne chronologi- DAapPd. Der Bericht über die Zusammen-
sche Übersicht (das dort 241 dem TE unKalser Karls des Grolsen mi1t aps

Leo 111 ıIn Paderborn 799 In einem EDOS324 zugewlesene Konzil Nicaenum fand
1mM SOomMmMer 25 statt), iıne Papstliste und für ar den Kalser. Mit vollständiger
eın GIlossar: Es folgen die Bibliographie Farbreproduktion nach der Handschrift
255—-267), Anmerkungen und das Re- der Zentralbibliothek Zürich, Ms 78,

un Beitragen VO  — Lutz Padberg,gister. Be1l den Anmerkungen handelt
Johannes chwind un: Hans-Waltersich ıIn der Regel reine Nachweilse, weil

die Diskussion mıt den Fachkollegen oh- Stork PEr tudien un Quellen ZUr

nehin dem Charakter des Bandes EeNISPTE - westfälischen Geschichte, 36) Pa-
chend keine spielt. Dıe Quellenver- derborn (Bonifatius) 1999, 3L (+
welse sind In vielen Fallen N1IC. gul B“ Beihelt: 48 .} ISBN 3-89710-064-9
brauchen, da oft aut Kapitelnennung VOCI-

Der Band un das Beihefit mıit dem Textichtet wird. Weil überdies fast durchgän-
1g Übersetzungen ıtıert werden, kann erscheinen AA Erinnerung die ader-
der deutsche Benutzer mıit Angaben wWı1ıe borner Begegnung VOI 1200 Jahren ZWI1-
„Adam of Bremen, History, 87 der schen Frankenkönig arl un aps LeoO

LLL 1mM TE 799 Der Herausgeber Wil-„Chronicle of redegar, S4 weni1g
fangen. Hier sollte Z Standard gehö- helm Hentze, Dompropst ıIn Paderborn,


